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Zitat von wuenschelroute

Ich kenne einen Kollegen persönlich seit Jahren sehr gut, Anfang 50, der seit März
plötzlich Asthma hat. Nie war zuvor davon die Rede. Für mich hat das einen
Beigeschmack.

Jetzt wo du es sagst, ich glaube unsere homosexuelle Kollegin ist wieder hetero geworden, ich
habe sie da lange nicht mehr darüber reden hören.

Plötzlich hat unser Hausmeister Schach gespielt, ganz zufällig, als sich zwei Lehrer über die
Schach AG unterhielten. Das hat für mich übelst den Geschmack, als wenn er sich anbiedern
wollte, das denkt der sich doch einfach aus. Davor hat er nämlich noch NIE verlauten lassen,
dass er Schach spielt. Und gerade jetzt, wo sich zwei darüber unterhalten, da kommt er damit
raus! Ich kann mir das gar nicht vorstellen, das sieht man doch sofort jemandem an, ob er
Schach spielt... ich finde nicht, dass er wie ein Schachspieler aussieht.
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